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Berufsrechtliche  
Vorschriften

Die Coronakrise führt mehr 
und mehr zu wirtschaftli-
chen Problemen, die sich in 
ihrer vollen Breitenwirkung 

erst in den Folgenjahren zeigen wer-
den. Umso mehr entsteht bei Praxis-
inhabern der Wunsch, unnötige „Ge-

winnfresser“ einzusparen und finan-
zielle Risiken zu minimieren. Neue 
Finanzierungslösungen, wie etwa 
der dent.apart-Zahnkredit für Patien
ten, scheinen da sehr willkommen 
zu sein, weil der im HKP genannte 
Geldbetrag bereits vor Behandlungs-
beginn an die Praxis ausgezahlt 
wird und bei voller Vorab-Liquidität 
dann sogar das zeitraubende, kos-
tenträchtige Mahnwesen komplett 
entfällt. Für Kieferorthopäden ist die-
ser finanzielle Sicherheitsaspekt be-
sonders interessant, weil eine Be-
handlung nicht selten ein Jahr und 
länger dauert. Nur: Ist ein solcher 
Honorarvorschuss berufsrechtlich 
zu beanstanden?

Die Corona-bedingte  
Wirtschaftslage

Der renommierte Gegenwartshis
toriker Professor Timothy Garton 
Ash (University of Oxford) fürchtet 

Wie kann dies realisiert 
werden? Eine Mög
lichkeit zur Platzgewin-
nung stellt die trans-

versale Erweiterung dar. Während 

diese im Oberkiefer recht vorhersag-
bar ist, zeigt sich im Unterkiefer eine 
völlig andere Situation. So belegen 
Studien2,3 die Instabilität der mandi
bulären interkaninen Distanz nach 

der Retentionsphase, was zu einer 
Zunahme des Engstands der unte-
ren Schneidezähne führen kann.   
Um ein Rezidiv nach der Behand-
lung zu verhindern, wurden ver
schiedene Theorien entwickelt. 
Andrews und Andrews4,5,8 z. B. führ-
ten im Jahr 2000 das WALA-Ridge-
Konzept ein, einen anatomischen 
Bereich, den sie als die maximale 
Konturlinie des Alveolarfortsatzes 

beschrieben, die in der Okklusal
ansicht beobachtet und als reprä-
sentative Linie der apikalen Basis de
finiert wurde. Die Autoren schlugen 
diese maximale Konturlinie und den 
Abstand von den Unterkieferzähnen 
zu ihr als transversale Grenze und 
ideale Position der Unterkieferzähne 
in der Transversalebene vor (Abb. 3). 
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Molarendistalisation in der  
FACE-Philosophie (Teil 1)

Weltweit wird die FACE-Philosophie tagtäglich von Kieferorthopäden erfolgreich eingesetzt.  
Ziel dieser ist die Erzielung funktional wie ästhetisch optimaler Ergebnisse, welche auf  

orthopädisch stabilen Kiefergelenkpositionen basieren. Wie unter Berücksichtigung dieses 
Behandlungsansatzes die Distalisation von Molaren gelingt, demonstriert Dr. Jorge Ayala.  

KFO-Honorar bereits vor 
Behandlungsbeginn?
Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl, Geschäftsführer der  

dent.apart Einfach bessere Zähne GmbH.

In der Kieferorthopädie gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Platzgewinnung, wobei stets die biologischen Grenzen zu  
beachten sind. Bereits Dewel (1954) stellte einst richtig fest, 
dass eine normale Okklusion durch eine ausreichende knö-
cherne Basis unterstützt werden müsse.1
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 Aktuelles

Kombinations­
therapie 
Prof. Dr. Nezar Watted und Co-Au-
toren präsentieren einen erwach-
senen Klasse II-Fall mit skelettal 
offenem Biss, der kieferorthopä-
disch-kieferchirurgisch gelöst 
wurde. 
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Digitale Planung
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nikolaus 
Gersdorff und ZTM Matthias 
Peper stellen anhand eines Falls 
detailliert das Planungsprotokoll 
einer Alignertherapie vor.
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Patientenservice 
Wird dieser wohldurchdacht auf 
digitale Füße gestellt, ergeben 
sich völlig neue Möglichkeiten, 
von denen Patient und Praxis 
profitieren. 
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 Kurz notiert

2.463
Student*innen erlangten 2019 im 
Fachbereich Zahnmedizin ihre  
Approbation – so viele wie nie 
zuvor. (Quelle: KZBV/Abt. Statistik)

65 Prozent
Laut einer Studie suchen lediglich 
zwei Drittel der Deutschen bei aku-
ten Zahnschmerzen einen Arzt auf; 
13 Prozent nehmen Schmerzmit-
tel, 9 Prozent sitzen es aus, 7 Pro-
zent greifen auf Hausmittel zurück. 
(Quelle: CLARK)
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Abb. 1a und b: WALA-Ridge-Methode nach Andrews und Andrews.


